
Von Ulf Hanke

¥ Löhne. Limulunga ist nur ei-
nen Mausklick weit entfernt.
Andreas Folle hat seinen Klapp-
rechner an den Projektor ange-
schlossen, wuselt mit dem Pfeil
über den Bildschirm und dann
steht eine sambische Großfami-
lie im Wohnzimmer. Auf der
mannshohen Dia-Leinwand in
Mennighüffen sind 14 Mäd-
chen zu sehen, die selbstge-
malte Bilder in die Kamera hal-
ten. „Das sind unsere Waisen-
kinder“, sagt Marlies Folle und
lächelt.

Ihre Eindrücke sind noch
frisch. Vor wenigen Wochen ist
Marlies Folle in Afrika gewesen.
Zum ersten Mal in ihrem Leben.
Auch für ihren Ehemann An-
dreas und ihren 16-jährigen
Sohn Lars war die Reise die erste
große Tour außerhalb Europas.
„Wirsind vorher nur in Deutsch-
land oder Dänemark gewesen“,
erzählt Andreas Folle.

Und dann gleich mitten ins
Herz Afrikas: Mit dem Flugzeug
nach Südafrika, dann zurück in
den Norden nach Lusaka und
dann mit dem Geländewagen
600 Kilometer in den Westen
von Mongu nach Limulunga.
Dort in dem 5.000-Einwohner-
Dorf betreibt Michael Scholz
mit seiner Ehefrau Anni ein pri-
vates Waisenhaus. Die Kinder,
die dort Unterkunft finden, ha-
ben ihre Eltern an die Seuche
Aids verloren. „Die Kinder kom-
men von der Straße“, erzählt
Marlies Folle. „Eins hat eine Zeit
lang auf einem Baum gelebt.“

Die Mädchen sind zwischen
acht und 16 Jahren alt. Anni und
Michael Scholz haben das Wai-
senhaus aus einer privaten Initia-

tive gegründet, erzählt Marlies
Folle. Scholz kommt ursprüng-
lich aus Rahden, Anni aus Limu-
lunga. In der Kirchengemeinde
Mennighüffen hat Scholz von
seiner Arbeit erzählt und Mar-
lies Folle war Feuer und
Flamme. Sie ist in den deutschen
Unterstützerverein eingetreten
und inzwischen stellvertretende
Vorsitzende.

„Bis zum Januar hätte ich
nicht gedacht, jemals nach
Afrika zu fahren“, sagt Marlies
Folle und lächelt. Und dann ist

siegleich mit ihrer Familiehinge-
flogen. Die Ankunft in Limu-
lunga war ein Schock. Marlies
Folle ringt um die richtigen
Worte. ZweiWelten trafen aufei-
nander. Auf der einen die Erzie-
herin aus Mennighüffen, die in
einem Koffer mühsam die Klei-
dung für 14 Tage untergebracht
hat und auf der anderen Waisen-
kinder, die nicht genügend Klei-
dung besitzen, um diesen Koffer
je damit zu befüllen.

In den zwei Wochen ist aus
den so unterschiedlichen Wel-

ten eine geworden. Marlies Folle
ist gerührt, wenn sie daran
denkt, wie offen und herzlich die
Kinder sie aufgenommen ha-
ben. Ihr Sohn Lars hat mit zwei
Jungs, Akende und Mwnan-
gombe und den Mädchen Fuß-
ball gespielt. Eigentlich ist Lars
Torwart. Ein paar Handschuhe
als Geschenk hat er mitgebracht.
„Die Mädchen haben sich die ge-
teilt, jeder einen“, erzählt er. Sie
dachten wohl, dann würden der
Ball von allein am Tor vorbeiflie-
gen. Tat er aber nicht.

Mit Akende hat sich Lars ange-
freundet. Akende ist der Neffe
von Anni Scholz. Lars ist sicht-
lich beeindruckt von dem
19-Jährigen und von seiner le-
bensbejahenden Art. Akende
trägt HI-Virus von Geburt an in
sich und muss täglich Medika-
mente nehmen.

Marlies Folle seufzt. Sie
brennt für das Waisenhaus, will
die Einrichtung unterstützen.
Sie sagt: „Wir sind Limulunga.“
Sie weiß, dass es viele Hilfspro-
jekte gibt. „Auch wir haben das
Geld nur einmal“, sagt sie. Aber
Familie Folle hat sich für Limu-
lunga entschieden. Der Unter-
halt für ein Waisenkind kostet
etwa 35 Euro im Monat. Hinzu
kommt der Lohn für die Haus-
mütter (60 Euro) und Hilfshaus-
mütter (40 Euro). Für die 15
Waisen ist im Augenblick ge-
sorgt. Aber immer gibt es Anfra-
gen für Neuaufnahmen.

Familie Folle unterstützt eine
Hilfshausmutter. „Ich weiß,
dass das Geld ankommt“, sagt
Marlies Folle. Wann wollen sie
wieder nach Sambia? Familie
Folle weiß es nicht. Marlies Folle
sagt: „Wir machen uns hier auf
die Suche nach Unterstützern.“

¥ Familie Folle erzählt von ih-
rer Afrika-Reise am 20. Sep-
tember im Männerkreis der
Kirchengemeinde Mennig-
hüffen um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus und am25. Okto-
ber im „Treff nach acht“ ab 20
Uhr ebenfalls im Gemeinde-
haus.

¥ Löhne. Mann – O – Mann, die
Männer-Runde der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Wittel 
unterstützt die Hilfsaktion
Agape  und hilft Kindern in Ru-
mänien.

Am morgigen Donnerstag,
16. September, 16 bis 19.30 Uhr
und am Freitag, 17. September,
9 bis 10 Uhr wird wieder im Ge-
meindehaus Wittel, Koblenzer

Straße 306, gesammelt. Entge-
gen genommen werden gut er-
haltene Kleidung von Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen,
auch Bettwäsche, Matratzen,
Schuhe, Fahrräder, Kinderwa-
gen, Spielsachen, Gehilfen und
Rollstühle.

Die Sachen bitte in blauen
Plastiksäcken anliefern (keine
gelben Säcke oder Kartons).

SobuntkannMennighüffensein: Marlies, Lars und Andreas Folle mit der Flagge Sambias.  FOTO: HANKE

Folles erzählen
vonder Reise

¥ Löhne. Schadstoffhaltiger
Hausmüll kann diese Woche an
dieMitarbeiter des Kreisumwelt-
amtes übergeben werden.
Hierzu gehören z.B. Pflanzen-
schutz- und Schädlingsbekämp-
fungsmittel,Kleber, Säuren, Lau-
gen, Farben, Lacke, Batterien
ohne Recyclingsymbol und Rei-
nigungsmittel. Annahmebedin-
gungen und Sammelzeiten sind
u.a. aus dem Abfallkalender der
Kommune zu entnehmen.

Das Umweltmobil nimmt
Problemabfälle an folgenden
Standorten entgegen: Mitt-
woch, den 15. September:
Löhne-Bahnhof, Festplatz an
der Lübbecker Straße von 10 bis
11 Uhr, Mennighüffen, Sport-
platz Ostscheid, Glockenstr. von

13 Uhr bis 14 Uhr , Obernbeck,
Buswendeplatz an der Grund-
schule Bahnhofstraße. von 16
Uhr bis 17 Uhr

Samstag, den 18. September:
Gohfeld, Parkplatz an der Real-
schule Goethestraße von 8 bis 9
UhrGohfeld, Einkaufsmarkt Ra-
tio, Koblenzer Str. von 11 bis 12
Uhr

Die Schadstoffe dürfen auf-
grund ihres Gefährdungspoten-
tials nicht an der Sammelstelle
abgestellt werden, sondern müs-
sen direkt am Umweltmobil ab-
gegeben werden. Weitere Infor-
mationen über schadstoffhal-
tige Abfälle erhalten Sie beim
Kreis Herford über das Amt für
Umwelt, Planen und Bauen un-
ter Telefon (05221) 13 22 44.

¥ Löhne. Der Vorstand der Ras-
sekaninchen-Züchter lädt Sonn-
tag den 19. Oktober zur seiner
Tagung alle Züchter sowie Gäste
und Mitglieder aus den Verei-
nen recht herzlich ein. Die Ta-

gung findet in Bünde – Südlen-
gernim Sportlerheim ( amSport-
platz ) Max-Planck Str. 57 statt.
Beginn ist um 10 Uhr Uhr. An-
schließend kann die Jungtier-
schau besichtigt werden.

EinmalAfrikaundzurück
Warum Familie Folle zum ersten Mal in ihrem Leben Europa verlassen hat

TagungderKaninchenzüchter
In Bünde-Südlengern

Hilfe fürKinder inRumänien
Männergruppe vom Wittel sammelt

Umweltmobil in
Löhneunterwegs
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